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Baumfällungen im Stadtgebiet Köln im Jahr 2009 
 
Als Anlage erhalten Sie eine Zusammenfassung und Auswertung der im Laufe des Jahres 

2009 gefällten Bäume im Stadtgebiet Köln, aufgegliedert nach den einzelnen Stadtbezir-

ken und Stadtteilen. 

 

Insgesamt mussten 481 Bäume gefällt werden. Es handelt sich um 373 Straßenbäume, 

das entspricht 77,55 % der gesamten Baumfällungen, bzw. 0,49 % des gesamten Stra-

ßenbaumbestandes in Höhe von ca. 76.000 Stück. In 217 Fällen mussten Bäume einer 

Baumaßnahme weichen, 26 Bäume mussten wegen Windbruch entfernt werden, 14 Bäu-

me mussten gefällt werden weil sie Schaden verursacht haben. Ansonsten mussten die 

Bäume aus Gründen der Verkehrssicherungspflicht, überwiegend wegen Stamm-, Kronen- 

und Wurzelschäden oder weil sie abgestorben waren gefällt werden. Aus der beigefügten 

Tabelle „Auswertungen“ ist ersichtlich, dass 170 Bäume an gleicher Stelle und 189 Bäume 

in unmittelbarer Nähe nachgepflanzt werden können.  

 

Für die übrigen Bäume mit der Angabe „nicht möglich“ werden Ersatzpflanzungen an an-

deren geeigneten Standorten im jeweiligen Stadtteil erfolgen, da entweder durch dichten 
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Baumbestand Konkurrenzdruck vorhanden ist, Baumstandorte vor Garagenzufahrten lie-

gen, der Abstand zu Mauern, Häusern oder Ampeln zu gering ist oder wegen einer Strom-

trasse Nachpflanzungen nicht möglich sind. 

 

Im Frühjahr 2010 werden aus Mitteln politischer Zusetzung (2008/2009) weitere 176 Er-

satzpflanzungen im Straßenraum erfolgen. Die erforderlichen Arbeiten wurden bereits auf-

genommen. 

 

Für weitere Ersatzpflanzungen im Straßenraum stehen für 2010/11 keine weiteren Mittel 

zur Verfügung. 

 
 
gez. Streitberger 
 


